
im Mittelalter
Phips will es genau wissen: Wie lebten denn die Schweizer im Mittelalter? Und 
wurde damals wirklich geschwungen? Als sich Phips und Felix mit der Zauber-
linse auf die Reise machen wollen, platzen Flurina und Fabienne dazwischen 
und werden mitgerissen in eine abenteuerliche Reise ins mittelalterliche Thun 
um das Jahr 1400. 

Ein echter Lernspass für Kinder ab 7 Jahren.

Das Mitmachbuch mit vielen Illustrationen, Liednoten und Basteltipps beruht auf 
wissenschaftlichen Grundlagen und ist pädagogisch wertvoll.

Dieses spannende Mitmachbuch enthält:

 Musikhörspiel-CD mit Kinderchor in Mundart (54min)

 Interview mit Stucki Christian

 Viele Illustrationen, Liednoten und Basteltipps

 Wissenswertes über Ritter und Burgen

 Besondere Schrift für Kinder mit Leseschwierigkeiten
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Mit Stucki Christian Mit Stucki Christian 

in einer Gastrolle

Mit Ritschi 
Mit Ritschi 
Mit Ritschi 

als Minnesänger

Mit Adrian Stern
als Ritter

Besuchen Sie uns im Internet:

www.weltbild.ch 
www.zauberlinse.ch
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Das Mittelalter hatte schon immer eine grosse Anziehungskraft. Dabei hält sich zum Teil das 
Vourteil von der dunklen Epoche noch immer. 
Dem entgegengesetzt wollen die Schülerinnen und Schüler der kleinen Schule Moosaffoltern 
jetzt genau wissen, wie es im Mittelalter aussah. War es nun so finster und brutal oder etwa 
bunt und lustig -  oder vielleicht doch etwas von beidem? 

Phips und Felix wollen es noch genauer wissen und reisen mit ihrer Zauberlinse ins Mittel-
alter. So manches Abenteuer erleben die Kinder und landen schliesslich mitten auf einem 
Mittelalterfest im Schloss Thun.

Auf der abenteuerlichen Zeitreise ins mittelalterliche Thun erleben und spüren Phips und Co. 
die Lebenswelt dieser Zeit. Sie begreifen, wie alles zusammenhängt. Die Kinder erleben ganz 
unmittelbar mit, wie sich das Leben zur Zeit der Ritter und Burgen für die einfachen Leute und 
die Adligen angefühlt hat.

Eine wunderbare Möglichkeit in eine Epoche einzutauchen. Die Welt des Mittelalters wird 
durch die Zauberlinse lebendig, verpackt in Musik und in ein spannendes Hörspiel. Die neun 
packenden Lieder werden von Kindern gesprochen und gesungen. Sie werden dabei unter-
stützt von bekannten Mundartmusikern. 

Viele Hintergrundinformationen zum Thema, Liednoten, Bastelanleitungen und Ausflugstipps 
machen das Thema Mittelalter erlebbar. Mit diesem Lernabenteuer können Kinder leicht ver-
ständlich und verspielt einen Einblick ins tägliche Leben im Mittelalter gewinnen.

So ein Erlebnis schafft einen guten Boden für weitere Erfahrungen und ermöglicht Anknüp-
fungspunkte für vertieftes Wissen.

Ein Blick in die Vergangenheit und der Horizont wird weiter!

Yvonne Wirth     Jonas Glanzmann
Museumsleiterin Schloss Thun   Geschichtsforscher

Vorwort
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Im Mittualter
Irina Schmied & Lia Hess

2. Vers
Die, wo i der Stadt hei gwohnt, das si Bürger gsy

D Ching hei früe müesse furt ga u när e Bruef müesse lehrä
Doch o ir Stadt isch nid aus nume nätt u schön

Der Abfall u d Ratte sy unbequem

Ablauf: 
1. Vers / Chorus / 2. Vers / Chorus / Interlude / Rap / Interlude / Chorus / Chorus + Rap
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Das Mittelalter

Im Jahr 476 wurde der letz-
te römische Kaiser Romulus 
Augustulus von Odoaker 
abgesetzt. Dies bedeutete 
das offizielle Ende der An-
tike. Die ersten Klöster ent-
standen.

Es begann ein neues Zeit-
alter, dass von den Histori-
kern später als Mittelalter 
bezeichnet wurde. In diesen 
tausend Jahren entstand 
Europa mit seinen Grenzen, 
seinen Sprachen und seinen 
Kulturen. Auch in der Gegend 
der heutigen Schweiz fanden 
tiefgreifende gesellschaft-
liche Umwälzungen statt. 
Treibende Kräfte waren die 
fränkischen Könige, die Ad-
ligen und die Kirche, die in 
dieser Zeit eine bedeutende 
Rolle spielten.

Um 1500 öffnete sich Eu-
ropa dem Rest der Welt. 
Die Suche nach einem See-
weg nach Indien führte 1492 
zur Entdeckung Amerikas.
Damit war die Zeit des 
Mittelalters vorbei.

Wusstest du, 
dass man im  Mittelalter auf 
Pergament geschrieben hat? 

Pergament ist 
getrocknete Tierhaut. 

Für ein Buch brauchte man 
z.B. eine ganze 
Herde Schafe!

500 n.Chr. 1500 n.Chr.

Frühmittelalter 
(ca. 500 bis 1000 n. Chr.) 
Der christliche Glaube breite-
te sich weiter aus.

Hochmittelalter 
(ca. 1000 bis 1250 n. Chr.) 
Die grosse Zeit der Ritter und 
des Burgenbaus.

Spätmittelalter 
(ca. 1250 bis 1500 n. Chr.) 
Die Städte wurden immer 
wichtiger, der Buchdruck 
wurde 1450 von Johannes 
Gutenberg erfunden.

Das Mittelalter kann in drei Abschnitte eingeteilt werden.
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Die Stände des Mittelalters

Ständepyramide

Die Gesellschaft im Mittelalter bestand aus drei Schichten, den sogenannten Ständen: Adel, 
Geistlichkeit und einfaches Volk und Bürger. Wir zeigen dir die Verteilung bei einem Beispiel 
von 100 Menschen: 

Im Mittelalter waren 97 von 
100 Menschen arme Bauern 
und Handwerksleute. 
Sie arbeiteten hart, hatten 
wenig Besitz und mussten 
einen grossen Teil der Ernte 
und des Verdienstes an ihre 
Herren und an die Kirche ab-
geben.

2 von 100 Menschen wa-
ren adelig und vermögend, 
z.B. Kaiser, Könige, Herzöge, 
Fürsten und Grafen.

1 von 100 Menschen war ein 
hoher Geistlicher, also ein 
Mann der Kirche, wie z.B. der 
Papst, Kardinäle, Bischöfe 
und Priester. Die Kirche hat-
te im Mittelalter grossen Ein-
fluss.

Ständepyramide
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